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Sarah Gaubitz

Zur Bedeutung der Auseinandersetzung mit Kon­
flikten und Dilemmata im Rahmen einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung in der Grundschule

Zusammenfassung
Zur Gewährleistung einer hochwertigen Bildung für nachhal­
tige Entwicklung (BNE) sind sowohl eine instrumentelle BNE 
als auch eine kritisch-emanzipatorische BNE erforderlich, wel­
che von Vare und Scott auch als BNE1 und BNE2 bezeichnet 
werden (vgl. Vare & Scott, 2007, S. 191). Neben der Thema­
tisierung der individuellen Verantwortung im Rahmen einer 
instrumentellen BNE können im Sinne einer kritisch-emanzi­
patorischen BNE auch politisch-gesellschaftliche Verantwort­
lichkeiten Beachtung finden, indem eine im Unterricht statt­
findende Auseinandersetzung mit den Nachhaltigkeitsthemen 
inhärenten Konflikten und Dilemmata ermöglicht wird. In 
diesem Artikel wird aus einer grundschulpädagogischen Per­
spektive für den didaktischen Einsatz von Konflikten und Di­
lemmata im Kontext von Fragen zur nachhaltigen Entwicklung 
im Rahmen einer kritisch-emanzipatorischen BNE argumen­
tiert, um Grundschulkinder zu zukunftsfähigem Denken und 
Handeln zu befähigen.

Schlüsselworte: Kritisch-emanzipatorische Bildung für nach­
haltige Entwicklung, Konflikte, Dilemmata

Abstract
To ensure high-quality education for sustainable development 
(ESD), both instrumental ESD and critical-emancipatory 
ESD are required, which Vare and Scott also refer to as ESD1 
and ESD2 (cf. Vare & Scott, 2007, p. 191). In addition to the 
thematisation of individual responsibility within the framework 
of instrumental ESD, political-social responsibilities can also be 
taken into account in the sense of critical-emancipatory ESD by 
enabling a discussion of the conflicts and dilemmas inherent in 
sustainability topics to take place in the classroom. This article 
argues from an elementary school pedagogical perspective 
for the didactic use of conflicts and dilemmas in the context 
of sustainable development issues within the framework of a 
critical-emancipatory ESD in order to enable primary school 
children to think and act in a sustainable way.

Keywords: Critical-emancipatory education for sustainable 
development, Conflicts, Dilemmas

Einleitung und Problemaufriss
Ein Blick auf den aktuellen Forschungsstand zur praktischen Um­
setzung von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) im 
Unterricht zeigt eine Fokussierung auf das individuelle Verhalten 
und die Verantwortung der Grundschulkinder für (nicht) nach­
haltige Entwicklung (vgl. Borg et al., 2014; Sund et al., 2020). 
Nachhaltige Entwicklung als politischer Inhalt sowie Konflikte 
und Dilemmta im Rahmen von nachhaltiger Entwicklung, die 
durch räumliche und zeitliche Aspekte sowie dem Zusammen­
treffen von ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen 
Werten entstehen werden im Kontext von BNE hingegen, wie 
z.B. Boeve-de Paw et al. (2015, S. 15703ff.) belegen, im Unter­
richt kaum abgebildet. Ebenfalls wird das für die Auseinanderset­
zung mit Konflikten und Dilemmata notwendige kritische Den­
ken im Unterricht oft nicht mit BNE in Verbindung gebracht 
(vgl. Munkebye & Gericke, 2022, S. 249ff.). Allerdings stammen 
diese Studienergebnisse aus dem internationalen Raum. Für den 
deutschsprachigen Raum liegen nur ältere Ergebnisse vor. Diese 
liefern ebenfalls Hinweise auf die Umsetzung einer instrumentel­
len BNE im Sinne von Umwelterziehung und Umweltbildung 
im Grundschulunterricht (vgl. Hauenschild et al., 2010, S. 176). 
Neben Ergebnissen zur praktischen Umsetzung wird auch in ak­
tuellen bildungspolitischen Dokumenten, wie z.B. dem Pro­
gramm Bildung für nachhaltige Entwicklung der UNESCO 
(2021), die Fokussierung auf das individuelle Verhalten sowie die 
eigene Verantwortung der Grundschulkinder deutlich (z.B. 
UNESCO, 2021, S. 58). Nicht zuletzt wird eine derartige Fokus­
sierung in dem vorliegenden Angebot von Materialien für einen 
an BNE ausgerichteten Unterricht an der Grundschule deutlich, 
wie z.B. in Kinderbüchern (vgl. Röhner et al., 2023, S. 70) und 
Spielen (vgl. Ideland & Malmberg, 2015, S. 173ff.). Durch die 
einseitige Konzentration auf das individuelle Verhalten im Unter­
richt besteht die Gefahr, dass persönliche Verantwortungs- und 
möglicherweise auch Schuldgefühle mit globalen Bedrohungen 
verknüpft und detaillierte individuelle Aktivitäten und Lebens­
weisen, wie z.B. die Veränderung des individuellen Konsumver­
halten (z.B. der Kauf von bestimmten Spielzeugen) mit der 
Rettung der Menschheit und des Planeten von den Grundschul­
kindern assoziiert werden. Fragen zur nachhaltigen Entwicklung 
können dadurch entpolitisiert, trivialisiert und verkürzt werden, 
da (global)politische Bedingungen, in denen diese Lebensweisen
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praktiziert werden, sowie gesellschaftliche Verantwortlichkeiten im 
Unterricht unberücksichtigt bleiben (vgl. Ideland & Malmberg, 
2015, S. 180). In dem vorliegenden Artikel wird aufgrund der skiz­
zierten Problemstellung zunächst einmal in einem ersten Schritt 
geklärt, was unter BNE verstanden werden kann und ein Zusam­
menhang mit politischer Bildung aufgezeigt. Anschließend werden 
drei Begründungslinien aufgeführt, warum die Auseinandersetzung 
mit Konflikten und Dilemmata bereits in der Grundschule im Rah­
men einer kritisch-emanzipatorischen BNE bedeutsam ist.

BNE – eine differenzierte Betrachtung
Verschiedene Aussagen zu BNE verdeutlichen, dass unterschied­
liche Zielrichtungen mit BNE verbunden sein können. Michelsen 
und Fischer differenzieren die unterschiedlichen Absichten in Be­
zug auf die Frage, ob Bildung dazu dienen soll, Nachhaltigkeits­
probleme zu lösen (und somit gesellschaftspolitischen Zwecken 
dient) oder ob BNE dazu beitragen soll, Einzelpersonen zu ermäch­
tigen (und somit selbstzweckhaften Zielen dient) (vgl. Michelsen 
& Fischer, 2019, S. 17). International werden diese unterschied­
lichen Intentionen von BNE auch als „instrumental approach“ und 
„emancipatory approach“ (Wals, 2011, S. 177ff.) bzw. in Deutsch­
land als instrumenteller Ansatz bzw. als kritisch-emanzipatorischer 
Ansatz (vgl. z.B. Getzin & Singer-Brodowski, 2016, S. 39) betitelt. 
Oftmals werden auch die Bezeichnungen „Education for sustaina- 
ble development 1“ (ESD 1) und „Education for sustainable deve­
lopment 2“ (ESD 2) verwendet: „We see ESD 1 as the promotion 
of informed, skilled behaviours and ways of thinking, useful in the 
short-term where the need is clearly identified and agreed, and ESD 
2 as building capacity to think critically about what experts say and 
to test ideas, exploring the dilemmas and contradictions inherent 
in sustainable living“ (Vare & Scott, 2007, S. 1).

Im Falle einer instrumentellen BNE steht die direkte Ver­
mittlung von Werten und die Förderung bestimmter individueller 
Verhaltensweisen im Vordergrund. Auf mögliche Gefahren, die mit 
diesem instrumentellen Ansatz einhergehen können, weist bei­
spielsweise anschaulich Fischer (2023, S. 231ff.) hin. Röhner et al. 
(2023, S. 69) geben außerdem zu bedenken, dass durch die im 
instrumentellen Ansatz stattfindenden Verantwortungszuschrei­
bungen und die Konzentration auf individuelle Verhaltensweisen 
„Kindern […] vielfach eine Rolle als „Weltretter*innen“ für Aus­
wege aus globalpolitischen Krisen zugeschrieben [wird], zu der sie 
selbst kaum beigetragen haben und zu deren Lösung sie keine 
Rechte zugesprochen bekommen“ (Röhner et al., 2023, S. 69).

Bei einer kritisch-emanzipatorischen BNE lassen sich hin­
gegen formale Wertebildungsmodelle erkennen, wie zum Beispiel 
der Ansatz der Wertklärung (Stein, 2008, S. 159). Der Schwer­
punkt liegt auf der Förderung moralischer Urteilsbildung, dem 
kritischen Denken und gesellschaftlicher Partizipation; hier wer­
den Schnittmengen zur politischen Bildung deutlich. Durch die in 
Fragen zur nachhaltigen Entwicklung enthaltenen und miteinan­
der verbundenen ökologischen, ökonomischen, soziokulturellen 
Werte, die räumlich (lokal, regional, global) und zeitlich (Ver­
gangenheit, Gegenwart, Zukunft) wirken, können Spannungs­
felder, Konflikten und Dilemmata, wie z.B. Ressourcendilmmata, 
entstehen. Overwien (2022) verweist darauf, dass diese politisch zu 
bearbeiten sind und dadurch Möglichkeiten eröffnet werden, po­
litische Bildung im Kontext einer kritisch-emanzipatorischen BNE 
strukturell zu verankern (vgl. Overwien, 2022, S. 382ff.). Bei der

Umsetzung einer kritisch-emanzipatorischen BNE werden von 
Lehrkräften allerdings viele Barrieren gesehen: Die Komplexität und 
Kontroversität von Nachhaltigkeitsthemen sowie die Vernetzung 
der ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Wertedi­
mension nachhaltiger Entwicklung unter Berücksichtigung der 
räumlichen und zeitlichen Perspektive werden als problematisch 
erachtet und die Lehrkräfte sehen etliche Hindernisse bei der The­
matisierung der Konflikte und Dilemmata im Unterricht, wie z.B. 
einen Mangel an Zeit und Materialien (vgl. Gaubitz, 2023; Brock 
& Grund, 2018; Borg et al., 2014; Summer & Childs, 2007). 
Durch diese benannten Hindernisse kann sich eine Ausrichtung auf 
eine instrumentelle BNE mit einer Fokussierung auf eigene Verant­
wortlichkeiten und individuelle Verhaltensweisen z. B. in Hinblick 
auf Konsum, Abfalltrennung etc. im Unterricht verfestigen.

Auseinandersetzung mit Konflikten & Dilemmata 
im Rahmen einer kritisch-emanzipatorischen BNE 

Im Folgenden wird anhand von drei Begründungen aufgezeigt, wa­
rum Konflikte und Dilemmata ein hohes Potential für eine kritisch­
emanzipatorische BNE in der Grundschule besitzen und deswegen 
zum Einsatz kommen sollten. Zunächst einmal wird aufgezeigt, dass 
Fragen zur nachhaltigen Entwicklung Konflikte und Dilemmata 
beinhalten können. Darauffolgend wird das didaktische Potenzial, 
welches sich durch die Thematisierung von Konflikten und Dilem­
mata eröffnet, für eine kritisch-emanzipatorische BNE begründet. 
Abschließend wird mit den kognitiven Fähigkeiten von Grund­
schulkindern für eine Auseinandersetzung mit Konflikten und Di­
lemmata argumentiert.

Nachhaltigkeitsthemen beinhalten Konflikte und Dilemma­
ta: Viele Fragen im Kontext von nachhaltiger Entwicklung sind mit 
Konflikten und Dilemmata verbunden, wie Breiting und Schnack 
bereits 2009 konstatierten (vgl. S. 70). Diese Konflikte und Dilem­
mata ergeben sich aufgrund des Einbezugs der soziokulturellen, 
ökonomischen und ökologischen Wertedimensionen und damit 
verbundenen Positionen in Fragen zur nachhaltigen Entwicklung, 
einschließlich zeitlicher und räumlicher Aspekte. Dies wird auch 
in den 17 Nachhaltigkeitszielen deutlich, die sich aufgrund der 
unterschiedlichen Gewichtungen der einzelnen Wertedimensi­
onen zum Teil widersprechen. So können sich z.B. Ziel 7 „Bezahl­
bare und saubere Energie“ (z.B. durch Windkraftanlagen), bei dem 
die ökonomische und soziokulturelle Wertedimension im Vorder­
grund stehen, und Ziel 15 „Leben auf dem Land“ (Gefährdung 
diverser Vogelarten durch die Windkraftanlagen), bei dem die öko­
logische Wertedimension entscheidend ist, gegenüberstehen und 
zu Konflikten und Dilemmata führen (vgl. z.B. Niebert, 2022, S. 
18ff.). Weitere Konflikte und Dilemmata können auch rund um 
natürliche Ressourcen, wie z.B. bestimmten Gesteinen und Erden, 
entstehen. Ein Beispiel soll dies skizzenhaft verdeutlichen: So gibt 
es z.B. auf den Kapverdischen Inseln Menschen, die Sand sammeln 
und verkaufen (vgl. Ryback, 2018), um finanzielle Mittel für das 
eigene Überleben zu erhalten (ökonomische Wertedimension). 
Durch den Erwerb von Sand für Bauvorhaben kann die Woh­
nungsnot in unterschiedlichen Ländern verringert und das soziale 
Menschenrecht auf angemessenes Wohnen („right of housing“) 
erfüllt werden (soziokulturelle Wertedimension). Der Abbau von 
Sand hat allerdings auch weitreichende gegenwärtige und zukünf­
tige Konsequenzen für Ökosysteme von Küsten- und Flussland­
schaften (ökologische Dimension). Hieran wird deutlich, dass
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unterschiedliche Interessen und Werte mit Ressourcen verknüpft 
sein können und diese sowohl lokal als auch global sowie gegenwär­
tig und zukünftig relevant sind. Generell können verschiedene Kon­
flikte im Kontext von Fragen zur nachhaltigen Entwicklung entste­
hen. Henkel et al. unterscheiden Zielkonflikte, Zeitkonflikte, 
Interessenkonflikte, Konflikte zwischen verschiedenen Wissens­
formen und Konflikte zwischen Nachhaltigkeitsverständnissen (vgl. 
2023, S. 11). Diese Konflikte können sich zu Dilemmata verschärfen, 
wie z.B. Ressourcendilemmata. Brune erklärt „Dilemma“ als „Zu­
griff“ oder „Doppelannahme“. Im Alltag bedeutet es eine anspruchs­
volle Situation, in der eine Person zwischen unerwünschten Alterna­
tiven wählen muss. Im Bildungskontext verweist der Begriff auf 
scheinbar unlösbare Probleme (vgl. Brune, 2011, S. 331). „Echte 
moralische Entscheidungen involvieren Werte, die mehr oder weni­
ger unvereinbar sind, und die unter normalen Umständen nicht ver­
letzt werden würden. Das kennzeichnet ein moralisches Problem als 
echtes Dilemma, eine Zwangslage“ (Oser & Althof, 2001, S. 35). 
Brune stellt ein Spektrum zwischen einem engem und weitem Be­
griffsverständnis fest. In der angelsächsischen Literatur wird eher das 
enge Begriffsverständnis vertreten und mit Sollens- und Pflichtbegrif­
fen verbunden (vgl. 2011, S. 332). Ein weites Verständnis von Di­
lemmata vertritt hingegen Nagel (1996, S. 182ff.). Im Kontext nach­
haltiger Entwicklung wird meist das weiteVerständnis von Dilemmata 
verwendet. Zorn betont, dass Dilemmata im Nachhaltigkeitskontext 
nicht immer „im engeren Sinne Dilemmata sind, sondern verschie­
dene Probleme und Schwierigkeiten in komplexen Situationen mit 
vielfältigen Voraussetzungen“ (2023, S. 73). Zusammenfassend kann 
festgehalten werden, dass Fragen nachhaltiger Entwicklung aufgrund 
der verschiedenen Wertedimensionen, die es zu berücksichtigen gilt, 
Konflikte und Dilemmata beinhalten können. Dies spiegelt sich auch 
in den 17 Nachhaltigkeitszielen wider. Werden diese Konflikte und 
Dilemmata nicht thematisiert, kann der Begriff der „Nachhaltigen 
Entwicklung“ beliebig ungenau bleiben und die Nicht-Thematisie­
rung kann zu einer Verkürzung und Trivialisierung von BNE führen.

Die Auseinandersetzung mit Konflikten und Dilemmata fördert 
die Ziele einer kritisch-emanzipatorischen BNE: Die Auseinanderset­
zung mit Konflikten und Dilemmata kann im Unterricht die ausge­
wiesenen Ziele einer kritisch-emanzipatorischen BNE, wie dem kri­
tischen Denken und der Urteilsfähigkeit, fördern. Zum kritischen 
Denken zählen laut Puig und Jimenez-Aleixandre (2022) den eige­
nen unabhängigen Standpunkt auch dann zu vertreten, wenn Per­
sonen anwesend sind und eine andere Meinung vertreten als man 
selbst. Eine weitere Komponente des kritischen Denkens, der kri­
tische Charakter, wird ebenfalls durch die Auseinandersetzung mit 
Konflikten und Dilemmata eingeübt. Unter kritischem Charakter 
verstehen Puig und Jimenez-Aleicandre, andere Meinungen wertzu­
schätzen, weil sie zur Überprüfung der eigenen Argumente anregen 
(vgl. 2022, S. 11). Ferner zählen zum kritischen Denken kognitive 
und epistemische Fähigkeiten (vgl. ebd.), wie dem genauen Betrach­
ten der Fakten und inhärenten Werte eines Dilemmas, um z.B. zu 
prüfen, ob es sich tatsächlich um ein Dilemma handelt. Solch eine 
Prüfung ist bedeutsam, weil nicht jedes behauptete Dilemma tatsäch­
lich ein real bestehendes Dilemma ist. „Fälschlich behauptete Dilem­
mata können Handlungsmöglichkeiten verstellen und eine paralysie­
rende Wirkung entfalten. Sie können falsche Alternativlosigkeit 
suggerieren und dabei helfen, bestimmte Partialinteressen durchzu­
setzen“ (Niebert, 2022, S. 36f.). Das Ignorieren von echten Dilem­
mata kann hingegen zu zukünftigen negativen Konsequenzen führen 
(vgl. ebd., S. 37). Bereits in der Grundschule können Kinder darüber

in den Austausch kommen, ob es sich bei thematisierten Konflikten 
um Dilemmata handelt. Dafür ist es hilfreich, die sich in den Kon­
flikten und Dilemmata gegenüberstehenden Werte und Positionen zu 
identifizieren, unterschiedliche Handlungsmöglichkeiten für den 
Umgang mit diesen zu generieren und Folgen einzelner Handlungs­
möglichkeiten zu reflektieren. Durch die reflexive Auseinanderset­
zung mit realen und potentiellen Konflikten und Dilemmata kann, 
so Henkel et al., die Handlungsfähigkeit trotz einer komplexen und 
konfliktbehafteten Wirklichkeit erhalten bleiben (vgl. 2023, S. 12) 
und kritisches Denken gefördert werden. Zusammenfassend hält die 
Arbeit mit Konflikten und Dilemmata im Unterricht ein großes Po­
tenzial für die Förderung des kritischen Denkens bereit, wobei unter­
schiedliche Umsetzungsmöglichkeiten für die Grundschule zur Ver­
fügung stehen, wie z.B. klassische Dilemma-Diskussionen und 
strukturierte Kontroversen (vgl. Gaubitz, 2020, S. 37). Abschließend 
werden im Folgenden die Lernvoraussetzungen von Grundschul­
kinder für die Auseinandersetzung mit Dilemmata und Konflikten als 
eine weitere Begründungslinie aufgeführt.

Grundschulkinder verfügen über die passenden Voraussetzungen, 
um sich mit Konflikten und Dilemmata auseinanderzusetzen: Generell 
verfügen Grundschulkinder über die benötigten Lernvorausset­
zungen, um sich mit Dilemmata und Interessenkonflikten auseinan­
derzusetzen, wie verschiedene Studien belegen. Zunächst lässt sich 
anführen, dass Grundschulkinder hinsichtlich ihrer kognitiven sowie 
sozial-emotionalen Entwicklung in der Lage sind, unterschiedliche 
Wertedimensionen nachhaltiger Entwicklung zu erkennen und mit­
einander zu verknüpfen. Dies wurde in Studien von Požarnik (1995), 
Bertschy Kaderli (2007) und Gaubitz (2018) festgestellt. Zudem sind 
Grundschulkinder fähig, Konflikte und Dilemmata, die im Kontext 
von Fragen nachhaltiger Entwicklung auftreten, zu reflektieren und 
zu beurteilen. Dabei beziehen sie verschiedene Standpunkte in ihre 
Betrachtungen ein und begründen ihre eigenen Wertorientierungen 
und Urteile dezidiert (vgl. Gaubitz, 2018). Die Fähigkeit von Grund­
schulkindern, moralische Urteile zu begründen, wurde auch mit den 
Studienergebnissen von Billmann-Mahecha et al. (1998) belegt. 
Außerdem können Grundschulkinder alternative Handlungsopti­
onen zum Umgang mit Dilemmata und Interessenkonflikten be­
nennen (vgl. Gaubitz, 2018). Forschungen von z.B. Osterhaus & 
Koerber (2021) haben zudem gezeigt, dass Grundschulkinder 
durchaus über die Fähigkeit zum kritischen Denken verfügen. Die­
se Fähigkeit ist nicht nur älteren Kindern vorbehalten, sondern 
auch schon bei jüngeren Kindern vorhanden. Zudem bauen Kinder 
im Grundschulalter die Fähigkeit aus, Informationen zu suchen und 
die Relevanz von Entscheidungssituationen zu überprüfen (vgl. 
Lindow & Lang, 2021). Diese Fähigkeiten sind ebenfalls bedeutsam 
für das kritische Denken. Die Bearbeitung von Konflikten und Di­
lemmata im Kontext von Fragen nachhaltiger Entwicklung in der 
Grundschule lässt sich des Weiteren mit dem Interesse für Fragen zur 
nachhaltigen Entwicklung und der Motivation, sich mit diesen aus­
einanderzusetzen, begründen, wie z.B. das aktuelle Landesbauspar- 
kassen-Kinderbarometer belegt (vgl. Müthing & Razakowski, 2020). 
Diese Motivation und das Interesse gilt es in der Grundschule zu 
nutzen. Resümierend kann festgehalten werden, dass die aufge­
führten und empirisch belegten Argumentationen für die Umset­
zung einer kritisch-emanzipatorischen BNE in der Grundschule 
sprechen, in der die den Nachhaltigkeitsthemen innewohnenden 
Konflikte und Dilemmata thematisiert werden, da Grundschul­
kinder über entsprechende Voraussetzungen verfügen.
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Fazit
Zusammenfassend lässt sich die Integration von Konflikten und Di­
lemmata in den Grundschulunterricht im Kontext einer kritisch­
emanzipatorischen BNE damit begründen, dass Fragen zur nach­
haltigen Entwicklung eine Fülle an Konflikten beinhalten, die sich 
zu Dilemmata zuspitzen können. Die Nichtthematisierung dieser 
Konflikte und Dilemmata würde zu einer starken Verkürzung und 
Trivialisierung von Fragen zur nachhaltigen Entwicklung in der 
Grundschule führen und den Grundschulkindern Möglichkeiten 
zum Aufbau von Gestaltungskompetenz, z.B. im Hinblick auf die 
Fragestellung, wie mit diesen Konflikten und Dilemmata umgegan­
gen werden kann, verschließen. Nebstdem kann auch das Potenzial 
zur Förderung des kritischen Denkens und der Urteilsfähigkeit, wel­
ches durch die Auseinandersetzung mit Konflikten und Dilemmata 
gegeben ist, verloren gehen. Um die Thematisierung von Konflikten 
und Dilemmata im Kontext von nachhaltiger Entwicklung im Rah­
men einer kritisch-emanzipatorischen BNE in der Grundschule zu 
stärken, bedarf es (a) auf der unterrichtspraktischen Ebene einer stär­
keren Integration von BNE und politischer Bildung. Und es bedarf 
(b) auf der wissenschaftlichen Ebene vermehrter Grundlagenfor­
schung „…zur Entwicklung, Implementation und Evaluation politi­
schen Lernens im Kontext von BNE“ (Röhner et al., 2023, S. 75). 
Bestenfalls liefern sich diese beiden Bereiche dann gegenseitig Im­
pulse und tragen zu einer Stärkung einer kritisch-emanzipatorischen 
BNE in der Grundschule bei.
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